
Kunstwerkstatt sohle 1 feiert
25  Jahre  Dialog  und
Partnerschaftsfunken  in  der
Kunst

Die aktuellen Kunstschaffenden der Künstlergruppe sohle 1 im
Jubiläumsjahr auf einen Blick.

„Kunst“,  sagt  Gründungsvater  Dieter  Treeck,  „ist  ein
spannender  Dialogpartner“  –  über  alle  Grenzen  und  Epochen
hinweg. Das wünscht er sich für die Kunstwerkstatt sohle 1
auch  die  nächsten  25  Jahre.  Und  vor  allem  „kritische
Betrachter“, denn ohne Kritik funktioniert Gesellschaft ebenso
wenig wie die Kunst. Nur so gibt es Weiterentwicklung.
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Gründungsvater  Dieter
Treeck  (l.)  mit  allen
Wegbegleitern.

Streng  genommen  hätte  die  Kunstwerkstatt  erst  einen  Tag
später, am 28. August, ihren 25. Geburtstag gefeiert. Weil
sich in der Corona-Atempause aber die Veranstaltungen stapeln,
„haben  wir  etwas  vorgefeiert“,  sagt  die  Vorsitzende  Silke
Kieslich am Samstag, während sich alle Künstler mit Gästen im
Hof des Pestalozzihauses versammelt haben. Die Big Band der
Musikschule spielt auf, im Hof wimmelt es nur so vor Gemälden
auf  Holz  und  in  den  Kunsträumen  des  Gebäudes  werden  noch
fleißig  Schablonen  ausgeschnitten  für  den  Siebdruck.  Das
Plenair mit Kunst in der Entstehung zum Anfassen und Anschauen
ist noch nicht ganz zu Ende, da steigt die Geburstagsparty.
Und die Jubiläumsausstellung wirft ihre Schatten voraus.

Dieter  Treeck  bei  seiner
Jubiläumsrede.

„Wir sind zusammen im analogen Zeitalter gestartet und im
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digitalen angekommen“, fasst Silke Kieslich 25 Jahre prägnant
zusammen. Viel ist in einem Vierteljahrhundert entstanden, auf
allen Ebenen in allen Dimensionen. Dabei hat es ganz und gar
analog  angefangen.  Mit  Dieter  Treeck,  der  die
Partnerschaftsidee  bei  Besuchen  im  polnischen  Wieliczka
wörtlich nahm. Die Bergkamener Partnerstadt veranstaltete ein
großes Plenair. Das zündete auch den Funken für die Idee, eine
eigene Kunstwerkstadt in Bergkamen zu initiieren. 1997 war es
so weit. Der Funke zündete auch noch weitere im Kreis der
Partnerstädte.  In  Hettstedt  ließ  sich  der  dortige  Verein
inspirieren, um sich in einen kunstorganisierenden in einen
kunstschaffenden zu verwandeln. Auch deshalb war Harald Illmer
am  Samstag  mit  Mitstreitern  aus  Hettstedt  bei  der
Jubiläumsfeier  dabei.

Vom Funken, der überspringt

In  den  Räumen  der
Pestalozzischule  konnte
noch beobachtet werden, wie
Kunst  entsteht,  wie  hier
beim Siebdruck.

20 Gründungsmitglieder waren es anfangs. Inzwischen sind es 36
in allen Kunstsparten. Und immer wieder kommen neue dazu, denn
die sohle 1 hat einen ganz besonders guten Ruf – über die
Stadtgrenzen hinaus. Doris Trost und Bärbel Seprzagala kommen
aus Lünen, sind befreundet und beobachteten schon lange mit
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Bewunderung, was sich in der Nachbarstadt künstlerisch tut. In
verschiedenen Kunstgruppen waren beide aktiv, als zeitgleich
die  Anfrage  kam,  ob  sie  in  der  Kunstwerkstatt  mitmachen
wollen. Die eine mag die Bildhauerei. Die andere das Zeichnen,
Malen  und  Radierungen.  Beide  sind  sich  einig:  „Unsere
Kunstwerke stehen zu Hause. Ständig kommt ein neues dazu, aber
niemand sieht sie“, sagt Doris Trost. „In einer Künstlergruppe
gibt es Austausch mit den anderen, man bekommt Anregungen,
Themen,  Kritik,  Ratschläge“,  ergänzt  Bärbel  Seprzagala.
„Darauf  freuen  wir  uns  am  meisten.  Und:  Die  Qualität  der
Kunst,  die  hier  in  der  Gruppe  entsteht,  ist  schon
einzigartig.“

Ganz  besondere  Klangmusik
gab es neben der bildenden
Kunst.

Die Funken, die im Großen gezündet haben, lodern bei jedem
Einzelnen weiter. Roland Schäfer begleitete als Stadtdirektor
und später als Bürgermeister die Entstehung und Entwicklung
der  Kunstwerkstatt.  Die  ergänzte  das  ohnehin  schon  bunte
Kunstschaffen in der Stadt mit dem Bilderbasar und anderen
einzigartigen Initiativen mehr als anregend. Wie die Künstler
selbst das sehen und es erlebt haben, lässt sich ab dem 2.
September mit der Jubiläumsausstellung „Wegmarke 25“ genauer
beobachten. „Darin schauen wir auf 25 Jahre zurück und spielen
auch mit der Zahl 25“, macht Silke Kieslich Lust auf die
Vernissage, die in der Galerie sohle 1 um 17 Uhr beginnt.
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Die  Jubiläumsfeier  wurde  am  Samstag  noch  mit  bezaubernder
Klangmusik,  Tanz  von  der  Schreberjugend  und  offenen
Ateliertüren mit Blicken auf entstehende und vollendete Kunst
abgerundet.


